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Zeilung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen- Jahrgang 206.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,60 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Holleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher

Landw. Mitteilungen,
glluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage Zur die junge Welh).
Courier (tägl. Feuidetonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.),

Zweite Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und detz
Saalkreis 30 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teil s
die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasser-Noidegg, Halle (Saale).
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Donnerstag, 28. Auguſt 1915.

Die Kaiſertage in Poſen.
Am Mittwoch nachmittag.

Nachmittags von 4 Uhr ab hielt die Kaiſerin in den
Empfangsräumen des Königlichen Reſidenzſchloſſes Damen
empfang ab, dem die Kronprinzeſſin und die Prinzeſſin
Auguſt Wilhelm beiwohnten. Der Kronprinz und die
Prinzen Eitel Friedrich, Auguſt Wilhelm und Oskar fuhren
in einem Automobil nach den Anſiedlungsdörfern jenſeits
der Warthe, wo ſie allenthalben von den Anſiedlern freudig
bhegrüßt wurden. Der Reichskanzler machte nach
mittags 4 Uhr in Begleitung des Regierungspräſidenten
grahmer eine Fahrt durch und um die Stadt Poſen und
wurde um 5 Uhr vom Prinzregenten Ludwig von Bayern
in Audienz empfangen. Prinzregent Ludwig von
Bayern machte in Begleitung des Generalleutnants
Walther von Walderſtötten einen Rundgang durch den
otaniſchen Garten, bei welchem er auch das Palmenhaus
beſichtigte. Nachmittags 4 Uhr beſuchte der Prinzregent
das Rathaus, deſſen Räume er unter Führung des Ober-
hürgermeiſters Dr. Wilms mit großem Jntereſſe be-
ſichtigte.

Die Feſttafel am Abend.
Abends 7 Uhr war bei den Majeſtäten im Königlichen

Reſidenzſchloß Feſttafel für die Provinz Poſen.
Prinzregent Ludwig führte die Kaiſerin, der Kaiſer die
gronprinzeſſin, der Kronprinz die Prinzeſſin Auguſt Wil-
helm. Bei Tiſch ſaß der Kaiſer rechts von der
Kaiſerin; rechts vom Kaiſer folgten die Kronprinzeſſin,
Prinz Eitel Friedrich. Prinz Auguſt Wilhelm, Prinz
Joachim, Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler, Fürſt Fürſten-
berg und der italieniſche Generalleutnant Pollio, links von
der Kaiſerin Prinzregent Ludwig von Bayern, Prinzeſſin
Auguſt Wilhelm, der Kronprinz, Fürſtin Radolin, Prinz
Oskar, Prinzeſſin Czartoryska, Reichskanzler Dr. v. Beth-
mann Hollweg, Generalfeldmarſchall Freiherr von der Goltz.
Gegenüber den Majeſtäten ſaßen: Der Oberpräſident Wirk-
licher Geheimer Rat D. Dr. Schwartzkopff, rechts von ihm
Fürſt Radolin, Fürſt Drucki-Lubecki, der Vorſitzende des
Provinzialausſchuſſes Landes-Oekonomierat v. Günther,
Weihbiſchof Kloske, Regierungspräſident Dr. v. Günther-
Bromberg, Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrat Dr.
v. Dziembowski, Eiſenbahndirektionspräſident Schulze-
NRickel u. a.; links Fürſt Ferdinand Radziwill, Landtags-
marſchall Freiherr v. Schlichting, Weihbiſchof Dr. Likowski,
Schloßhauptmann Graf v. Hutten-Czapski, Regierungs-
präſident Krahmer, Prinz Heinrich v. Schönburg-Walden-
burg, Konſiſtorialpräſident v. Balan u. a.

Bei der Tafel hielt der Kaiſer An
ſprache:

Jm Namen Jhrer Majeſtät der Kaiſerin wie im eigenen
Namen heiße Jch Sie, meine Herren, hier in Meiner ſchönen
Pfalz herzlich willkommen. Wir freuen Uns, daß die dies-
jährigen Manöver Uns für einige Tage in Jhre Provinz ge-
führt haben und mit ihren bewährten Vertretern und treuen
Bewohnern in nähere Berührung bringen, wobei Jch es mit
ganz beſonderer Freude begrüße, daß Mein treuer Freund und
Verbündeter, Seine Königliche Hoheit der Prinzregent von
Bayern, die Gnade gehabt hat, Meiner Einladung zu folgen
und an Meiner Seite an den feſtlichen Tagen in Poſen teil-
zunehmen. Jch benutze gern auch dieſe Gelegenheit, nochmals
wärmſten Dank zu ſagen für die freundlichen Glückwünſche und
Kundgebungen der Anhänglichkeit, welche Mir zu Meinem
25jährigen Regierungsjubiläum aus Stadt und Land der
Provinz Poſen in reicher Fülle zugegangen ſind. Heute früh
iſt es Mir vergönnt geweſen, der Weihe der fertiggeſtellten
Kapelle dieſes Meines Reſidenzſchloſſes beizuwohnen. Als ein
prächtiges Zeugnis deutſchen Kunſtſchaffens bildet ſie einen
würdigen Abſchluß der ausgezeichneten Arbeit, die hier ge
leiſtet iſt. Vollendet iſt der feſtgefügte, harmoniſch gegliederte
Bau, ein Wahrzeichen landesherrlicher Macht und Fürſorge,
und lobt ſeinen Meiſter. So möge auch die treue Arbeit und
Fürſorge, die Preußens Könige der Provinz Poſen in langen
Jahren zugewendet haben, mit Erfolg gekrönt werden und die
Provinz ſich immer mehr zu einem feſt gefügten, zuverläſſigen
Gliede des herrlichen Baues unſeres preußiſchen, unſeres
deutſchen Vaterlandes entwickeln. Mögen ihre Bewohner
gleichviel welcher Nationalität und Konfeſſion eng verbunden
durch das Band der Liebe zur gemeinſamen ſchönen Heimat
und das Band der Treue gegen König und Vaterland, ſich die
Errungenſchaften deutſcher Kultur zu eigen machen und ihres
Segens froh werden Gleich Meinen Vorfahren wird Mir das
Wohl Meiner Provinz Poſen ſtets beſonders am Herzen liegen.
Ich trinke auf eine ſegensreiche und glückliche Zukunft der
Provinz und ihrer Bewohner!

Während des Trinkſpruchs verbeugte ſich der Kaiſer bei
der auf den Prinzregenten bezüglichen Stelle gegen dieſen.
Der Prinzregent erwiderte die Verneigung. Nach dem
Trinkſpruch ſpielte die Kapelle des Jnfanterie- Regiments
Prinzregent Ludwig von Bayern (2. Niederſchleſiſches)

folgende

Nr. 47, welche die Tafelmuſik geſtellt hatte, den Yorckſchen
Marſch. Nach dem Feſtmahle hielten die Majeſtäten Cercle.

zieren der Handelsmarine

„JW=—„

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiole, Halle (Saale).

Um 9 Uhr brachte der Provinzialſängerbund von Poſen
im Ehrenhofe des Reſidenzſchloſſes den Majeſtäten eine
Serenade dar, bei der zum Vortrag gelangten: „Abend-
lied“ von Hoffmann von Fallersleben, „Schwertlied“ von
Carl Maria von Weber und „Das deutſche Vaterland“ von
Reichardt. Die Leitung hatte der Bundeschormeiſter Muſik-
direktor Blume-Poſen. Beteiligt waren etwa 1000 Sänger
mit ihren Fahnen und Bannern. Sänger und Publikum
brachten den Majeſtäten ſtürmiſche Ovationen. Die Stadt
war wieder illuminiert.

Auszeichnung.
Dem Grafen v. Hutten-Czapski, Schloßhaupt-

mann von Poſen in Smogulec, iſt das Prädikat Exzel-
len z verliehen worden.

Die Breslauer Kaiſertage.
Am heutigen Donnerstag mittag wird der Kaiſer in

Breslau eintreffen. Er wird drei Tage dort bleiben. Er
iſt ſei 16 Jahren zum erſten Male wieder offiziell in Bres-
Iau. Für den dreitägigen Aufenthalt iſt ein ungemein reich-
haltiges Programm vorgeſehen. Am Donnerstag abend
findet das große Feſt im Landeshauſe ſtatt, das die Provinz
Schleſien dem Kaiſerpaare gibt, und bei dem jeder der
ſchleſiſchen Standesherren einen eigenen Tiſch patroniſiert.
Für Freitag vormittag iſt die Parade des 6. Armeekorps
auf dem Gandauer Exerzierplatz vorgeſehen, an der auch
1000 Kriegervereinsmitglieder teilnehmen werden. Am
Abend findet dann die Paradetafel in dem Zwinger ſtatt,
und um 1410 Uhr iſt großer Zapfenſtreich. Am Sonnabend
vormittag wird das Kaiſerpaar mit ſämtlichen Prinzen,
allen Gäſten und der Suite die Jahrhundert- Ausſtellung be
ſuchen. Nach der Rückkehr von der Ausſtellung werden etwa
21 000 Mitglieder des ſchleſiſchen Jugendbundes verſammelt
ſein und vor dem Kaiſer defilieren.

Menſchenmangel in Hrankreich.
Jn Ländern, die nicht die allgemeine Wehrpflicht haben,

ſondern ihr Heer durch Anwerben von Söldnern er-
gänzen, ſieht man wohl, daß beſondere Maßnahmen ge-
troffen werden, um Leute für den Heeresdienſt anzulocken.
So ziehen in England die Werber, beſonders in Gegen
den, in denen die Bewohner ſelten oder nie eine Uniform
zu ſehen bekommen, mit einer Muſikbande an der Spitze
durch die Ortſchaften, ihre Uniform iſt möglichſt bunt und
in die Augen fallend, Geld haben ſie offenbar in Hülle und
Fülle, und ſo ſuchen ſie die Leute glauben zu machen, daß
das Leben des engliſchen Soldaten ein ununterbrochener
Feſttag iſt und daß ſie nichts Geſcheiteres tun könnten, als
ſchleunigſt Handgeld zu nehmen. Jn amerikaniſchen
Städten wird für dieſen Zweck direkt Reklame gemacht, und
luſtige Szenen aus dem Soldatenleben ſind als Lockmittel
an den Werbebureaus angeſchlagen.

Jn Ländern mit der allgemeinen Wehr-
pflicht hat man für gewöhnlich dieſes Anreißertum nicht
nötig, und doch kommt aus Frankreich eine eigentüm-
liche Nachricht, die beweiſt, daß man dort vor keinem Mittel
mehr zurückſchreckt, die klaffenden Lücken im Heere und in
der Marine auszufüllen. Das franzöſiſche Kriegsminiſte-
rium hat ſich nämlich entſchloſſen, eine umfaſſende Werbe-
tätigkeit für den freiwilligen Eintritt in die Marine ins
Werk zu ſetzen. Jm ganzen Lande ſollen zunächſt farbige
Werbeplakate verteilt werden, auch werden höhere Marine-
offiziere das ganze Land und beſonders die induſtriereichen
Gegenden des nördlichen Frankreichs bereiſen und in be-
geiſterten Schilderungen die Vorteile und Annehmlichkeiten
des Seelebens behandeln. Allen Kommandanten der feſten
Plätze und allen Garniſonälteſten iſt ferner zur beſonderen
Pflicht gemacht worden, die beurlaubten Marinemann-
ſchaften ganz beſonders ſtreng in bezug auf Vorſchrifts-
mäßigkeit, Sitz und Sauberkeit des Anzugs zu beaufſichti-
gen, damit die Bevölkerung nicht etwa durch ſchlecht oder
unordentlich angezogene Matroſen einen üblen Eindruck von
der Marine erhält. Ueber den ſchließlichen Erfolg dieſer
Maßregel aber geben ſich die Franzoſen wohl einer
Täuſchung hin; denn wenn es ihnen wirklich gelingen
ſollte, durch die Maßnahmen eine Anzahl von Eltern zu
veranlaſſen, ihre jungen Söhne der Marine zuzuführen,
ſo werden dieſe doch wieder der Armee fehlen, wenn ihr
Jahrgang zur Aushebung gelangt. Wie bei den Mann
ſchaften, ſo wachſen auch die Schwierigkeiten bei der Er
gänzung des Offizierkorps. Die Gründe hierfür
ſind mannigfacher Art, beſonders fallen ſchlechte Beförde-
rung und recht mäßige Beſoldung ſchwer ins Gewicht. Aber
beide Mängel laſſen ſich nicht von heute auf morgen ab-
ſtellen. An eine Erhöhung der Offiziersgehälter z. B. iſt
anderer dringenderer Ausgaben wegen vorläufig gar nicht
zu denken, und ſo verſucht man durch andere Mittel Offi-
ziere zu gewinnen. Die alljährlich den Zöglingen der Poly-
techniſchen Schule vorbehaltenen Schiffsfähnrichsſtellen ſind
von vier auf zehn erhöht worden, den Kapitänen und Offi

wird der Uebertritt in die
Kriegsflotte auf jede nur mögliche Weiſe erleichtert, und
ſchließlich iſt den zuſtändigen Stellen die Weiſung zuge-
gangen, nicht wie bisher 80, ſondern möglichſt alle ſich

meldenden Offiziersanwärter anzunehmen, ſoweit ſie in
geſundheitlicher und wiſſenſchaftlicher Beziehung den an ſie
zu ſtellenden Anforderungen nur irgendwie genügen.

Das Allerneueſte, die franzöſiſchen Streitkräfte
zu vermehren, iſt aber ein Plan, der für die Beteiligten im
Ernſtfalle recht üble Folgen haben kann. Die „France
militaire“, das führende Militärblatt, legt ſich ſcharf ins
Zeug für die Bildung einer Bürgergarde, die aus
nicht militärpflichtigen Leuten bis zu 55 Jahren beſtehen
ſoll. Sie ſollen ausdrücklich nicht als Kombattanten gelten,
ſondern bei dem Ausbruch eines Krieges den Ordnungs-
und Sicherheitsdienſt im Lande übernehmen, da deren
Organe in den meiſten Fällen in den Krieg mitziehen
müßten. Jn Orten, die vom Feinde beſetzt ſind, ſoll ſich
dieſe Bürgergarde ſofort auflöſen. Wie geſagt, iſt das erſt
ein Plan, der noch in den erſten Anfängen ſteckt. Doch bei
der Begeiſterungsfähigkeit der Franzoſen für alles, was
geeignet iſt, ihre Heeresſtärke zu vermehren, iſt es ſehr
wahrſcheinlich, daß dieſer Plan in die Wirklichkeit umgeſetzt
wird. Es iſt leicht geſagt, daß ſich die Bürgergarde in den
vom Feinde beſetzten Orten ſofort auflöſen ſoll. Wenn man
an 1870/71 denkt, als franzöſiſche Bürger vielfach zu den
Waffen griffen, um dem verhaßten Feinde ſo viel Schaden
als nur irgend möglich zuzufügen, ſo erſcheint es wahr-
ſcheinlich, daß dieſe Bürgergarde ſich nicht im eventuellen
Kriegsfalle auflöſen wird, beſonders, wenn ſie der-
maßen verhetzt iſt, wie es die Franzoſen heutzutage
gegen Deutſchland faſt durchweg ſind. Wenn dann
aber dieſe unglücklichen, irregeleiteten Männer als Frank
tireurs auf dem nächſten Sandhaufen oder an der näch-
ſten Hauswand erſchoſſen werden, dann würde ſich in
Frankreich wieder ein großes Geſchrei über unmenſchliche
deutſche Grauſamkeiten erheben. Dann iſt aber nicht das
rauhe Kriegsrecht daran ſchuld, ſondern die Schuld
trifft die verblendeten franzöſiſchenMachthaber, die nicht begreifen können oder wollen, daß
ein Volk von 40 Millionen Seelen mit einem ſolchen von
67 Millionen in bezug auf die Stärke ſeines Heeres nicht
gleichen Schritt halten kann.

Deutſches Reich.
Telegrammwechſel zwiſchen dem deutſchen und dem

öſterreichiſchen Kaiſer.

Der Kaiſer hat am 23. d. M. folgendes Tele-
gramm an Kaiſer Franz Joſef gerichtet:

„Mit herzlicher Teilnahme höre Jch ſoeben, daß der Vize
admiral Graf Lanjus ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen iſt.
Jch betrauere mit Dir den Verluſt dieſes Offiziers, der ſeine
Treue im Dienſte bis zum Tode bewieſen hat. Jch werde
Meiner warmen Teilnahme Ausdruck geben, indem Jch Mich
durch den Major Kageneck bei der Beerdigung vertreten laſſen

werde. gez. Wilhelm.“Darauf iſt folgende Antwort eingegangen:
„Tiefbewegt ob der beſonders teilnahmsvollen Worte,

welche Du anläßlich des Ablebens des Vizeadmirals Grafen
Lanjus an Mich zu richten die Güte hatteſt, und die Mir und
Meiner Kriegsmarine angeſichts dieſes erlittenen ſchweren Ver-
luſtes einen wahrhaft wohltuenden Troſt gewährten, bitte Jch
Dich, hierfür und für die Entſendung Deines Flügeladjutanten
Majors Grafen von Kageneck, um in Deiner Vertretung dem
in treuer Pflichterfüllung dahingegangenen verdienſtreichen
Flaggenoffizier das letzte Geleite zu geben, Meinen wärmſten
und innigſten Dank aus ganzem Herzen entgegenzunehmen.
Sei verſichert, daß ſolch neuerliche beredte Kundgebung Deines
Mir und Meiner Marine auch in dieſer Stunde der Trauer
zugewendeten aufrichtigen Mitgefühls Mich mit ungeteilter Er-
kenntlichkeit beſeelt und in Meiner Kriegsmarine als auszeich-
nende Ehrung eines ihr leider ſo früh entriſſenen hervorragen-
den Offiziers unvergeßlich bleiben wird.

gez. Franz Joſef.“

Der deutſche Kreuzer „Emden“ von den chineſiſchen Rebellen
beſchoſſen!

Nach einer telegraphiſchen Meldung des Chefs des
Kreuzergeſchwaders iſt S. M. Kreuzer „Emden“ von
einem von Rebellen beſetzten Fort bei Wuhu mit
Geſchütz- und Gewehrfeuer beſchoſſen wor-
den. Der Kreuzer hat ſofort das Feuer er-
widert und mit 25 Schuß das Fort zum
Schweigen gebracht.

Terrorismus ohne Ende.
Wie „Der Deutſche Metallarbeiter“, das Organ des

chriſtlichen Metallarbeiterverbandes, aus Hildesheim mit-
teilt, haben ſich dort ſozialdemokratiſche Ver-
bändler bei der Firma Senking ſchlimme Aus
ſchreitungen gegen andersdenkende Mit-
arbeiter zuſchulden kommen laſſen. Mitgliedern des
chriſtlichen Metallarbeiterverbandes wurde ihr Werkzeug
und ihre Arbeitskleidung entwendet. Einem
chriſtlichen Mitgliede wurden wiederholt Eiſenſtücke an
den Kopf geworfen. Einem anderen wurde am
Tage vor dem Fronleichnamsfeſte ein Kreuz auf ſeinen
Arbeitstiſch gelegt und drei höhniſche Bemerkungen gemacht.



Ein jugendlicher Arbeiter, der
land- Bund angehört, wurde von
demokratiſchen Vertrauensmännern in un

dem Jungdeutſch-
zwei ſozial-

glaublicher Weiſe ſchikaniet. Er wurde mit
einer Latte miß handelt. Jn einem anderen Falle
wurde ihm ſogar eine Schlinge um den Hals ge-
legt und zugezogen. Gegen die Rohlinge, die in
dem chriſtlichen Gewerkſchaftsblatte namhaft gemacht ſind,
iſt der gerichtliche Klageweg beſchritten.

Kleinere politiſche Nachrichten.
König Friedrich Auguſt von Sachſen, der am Freitag

mit ſeinen Söhnen der Parade des 6. Armeekorps in
Breslcu beiwohnen wird, trifft danach zur Beſichtigung der
4. ſächſiſchen Jnfanterie-Brigade Nr. 48 in Jüterbog ein.

Der König und die Königin von Griechenland haben
ſich für Anfang September bei dem Prinzen und der Prin
zeſſin Friedrich Karl von Heſſen zu einem Erholungsbeſuch
auf Schloß, Friedrichshof bei Cronberg im Taunus
angeſagt. Von Cronberg aus wird der König von
Griechenland auf Einladung Kaiſer Wilhelms auch an den
Kaiſermanövern teilnehmen.

Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Ragnit
Pillkallen wurden nach dem amtlichen Ergebnis für
Gutsbeſitzer Gottſchalk (konſ.) 9477, für Fabrikbeſitzer
Ventzki (natlib.) 5993 und für Gutsbeſitzer Hofer
(Soz.) 3248 Stimmen abgegeben. Fünf Stimmen waren
zerſplittert. Gottſchalk (konſ.) iſt ſomit gewählt.

Zum VWerftarbeiterſtreik. Die Bremer Holzarbeiter
haben in ihrer Mittwoch- Verſammlung beſchloſſen, auch
weiter auf ihrer Weigerung, den Arbeitsnachweis zu be
nutzen, zu beharren. Infolgedeſſen bleiben die Arbeits
nachweiſe der norddeutſchen Gruppe der deutſchen Seeſchiffs
werften geſchloſſen.

Ein deutſcher Dampfer in Marokko beſchlagnahmt.
Wie die Londoner „Daily Mail“ aus Tanger meldet, hat
das ſpaniſche Kanonenboot „Layo“ an der Küſte von
Marokko einen deutſchen Dampfer, der mit Kriegs
konterbande beladen war, beſchlagnahmt. Dieſe
Meldung ſtimmt augenſcheinlich nicht.

Ausland.
Vom Balkan.

Mit dem Mittwoch hat die Demobiliſierung
der griechiſchen Armee begonnen. Sie wird binnen
einem Monat beendet ſein. Das ſerbiſche Haupt
quartier wird am Sonnabend aufgelöſt. Reſerviſten
ſowie Mannſchaften des erſten und des zweiten Aufgebots
werden entlaſſen. Die Demobiliſierung wird in zehn Tagen
beendet ſein. Nach erfolgter definitiver Feſtſetzung der
ſerbiſch-montenegriniſchen Grenzlinie wird ein Erlaß des
Königs über die Annexion der eroberten Gebiete ver-
öffentlicht werden.

Eine Auszeichnung für Carnegie.
Aus Anlaß der Einweihung des Friedenspalaſtes hat

die Königin von Holland Carnegie das Großkreuz des
Ordens von Hranien-Naſſau verliehen. Carnegie iſt von
Hoeck van Holland im Haag eingetroffen.

Die Spanier in Marokko.
Ein ſpaniſcher Proviantzug wurde bei Lau-

rient angegriffen. Der Feind wurde mit großen Ver
luſten zurückgeworfen. Fünf Spanier wurden verwundet.

Die Union und Mexiko.
Trotzdem Lind ſich jetzt in Veracruz befindet, ſteht

er mit dem Miniſter des Auswärtigen Gamboa im Noten-
austauſch, der ſich, wie man zu wiſſen glaubt, auf die
Bitte Mexikos bezieht, daß Präſident Wilſon die Ver
leſung der Botſchaft vor dem Kongreß aufſchiebt,
während Mexiko die Veröffentlichung der Akten über dieſe
Angelegenheit vorbereitet. Unter den Ausländern in Mexiko
herrſcht Unruhe. Zahlreiche Amerikaner reiſen nach Vera-
cruz ab. Gamboa erklärte, es gebe gegenwärtig keinen
Grund zur Aufregung. Die Lage ſei keineswegs verzweifelt,
ſie ſei nur ernſt; es ſei alſo zu wünſchen, daß die Bevölkerung
beſonnen ſei. So würde ſie am beſten der Regierung helfen.

Der Bürgerkrieg in China.
Die Londoner „Morningpoſt“ meldet aus Shanghai

vom 26. d. Mts.: General Tſchanghſun telegra-
phierte, daß ſeine Kavallerie vormittags 10 Uhr in
Nankingeingerückt ſei. Der frühere Gouverneur
von Anhui, der kürzlich in Nanking eingetroffen iſt, um bei
der Verteidigung Beiſtand zu leiſten, iſt mit ſeinen Leuten
und anderen in der Richtung auf Wuhu abgezogen. An der
Beſchießung beteiligten ſich auch chineſiſche Kreuzer.

Luftfahrt.
Fernflug.

Der Flieger Viktor Stöffler, der am Dienstag
bei Schloppe (Weſtpreußen) gelandet war, iſt dort Mittwoch
früh 814 Uhr wieder aufgeſtiegen und nach Jaſtrow geflogen,
um ſich Benzin und Oel zu holen. Um 121 Uhr hat er von
dort aus den Flug nach Berlin angetreten, wo er um 3 Uhr
auf dem Flugplatz Johannisthal landete.

Ein Flugzeug verbrannt.
Das Flugzeug des in Schleißheim ſtationierten

Militärfliegers Leutnant Fink geriet am
Mittwoch in einer Höhe von 1500 Metern in Brand. Der
Flieger landete in einem tollkühnen Gleitflug
bei Mariabrunn in der Nähe von Breiſing und konnte
gerade noch im letzten Augenblick von ſeiner Maſchine ab-
ſpringen. Er blieb unverletzt. Der Aeroplan iſt vollſtändig
verbrannt.

Hawker verunglückt.
Der engliſwe Flieger Hawker nahm Mittwoch früh um

6 Uhr 40 Minuten bei ſchönem Wetter ſeinen Rundflug von
Oban in Schottland aus wieder auf. In Larne in Jrland ging
er nieder, um ſeinen Bengzinvorrat zu ergänzen. Bei Portraine
nördlich von Dublin brach ein Flügel ſeines Hydrogeroplans,
Küſtenwächter brachten das Flugzeug an Land. Hawker ſtürzte
dabei mit luggaſte aus einer Höhe von etwa 100 Fuß
ab. Gr ſelbſt blieb unverletzt, ſein Fluggaſt dagegen wurde am
Kopf und Arm erletzt. Hawker iſt im Automobil in Dublin
angekommen.

Jubiläumsta ng des Deutſchen Zentral

verbandes für Handel und Gewerbe.
Leipgzig, 26. Auguſt 1913.
I.

Der zweite Tag der 26. ordentlichen Hauptverſammlung des
Deutſchen Zentralverbandes für Handel und Gewerbe wurde ein
et mit einem Vortrage des Schriftleiters der „Deutſchen

undſchau“ Ernſt Thom (Hamburg) über „Volksfürſorge,
Konſumvereine und der gewerbliche Mittel-ſt an d“. Die neueſte r in der wir die Sozial
demokratie und die Konſumgenoſſenſchaften brüderlich Hand in

marſchieren ſehen, iſt die „Volksfürſorge“, oder, wie die
ialdemokratie es beſonders ausdrückt, ein auf gewerk-

ſchaftliche und genoſſenſchaftliche Selbſthilfe der Maſſen, auf Wahr
heit und Klarheit geſtütztes Verſicherungsunternehmen für die
notleidende Arbeiterſchaft. Ganz beſonders intereſſant iſt es, daß
dieſe „Volksfürſorge“, an deren Spitze der bekannte ſozialdemo-
raſch Abgeordnete Herr v. Elm ſteht, die geſamte Verſicherung
nach den konſum genoſſenſchaftlichen Volksblättern zum Selbſt
koſtenpreiſe liefert. Die „Volksfürſorge“ bezweckt, ſo führte der
Redner weiter aus, 1. für die Sozialdemokratie durch Löſung der
Verſicherungsfrage ein neues Kampfmittel zu ſchaffen, um die
großen Maſſen feſter denn je an ſich g feſſeln; 2. alle an dieſe an
geſchloſſenen Mitglieder durch die Verbindung mit der Sozial
demokratie der roten Partei mit Haut und Haaren bis an ihr
Lebensende zu verſchreiben; 3. der Sozialdemokratie einen aus-
gezeichneten Agitationsſtoff zu geben, da die „brutale Ausnutzung
der Minderbemittelten“ durch die r ein zu be
liebtes Thema iſt, um ſtets von neuem angefacht zu werden; und
ſchließlich bezweckt dieſe „Volksfürſorge“ dort, wo noch Gegenſätze
zwiſchen Sozialdemokratie und Konſumvereinen beſtehen, dieſe zu
überbrücken. Jeder Konſumverein, jede Verkaufsſtelle wird eine
Arbeits und e für die Volksverſicherung ſein.
45 000 r Agenten, die bereits heute als gewerk-(pa tliche Agitatoren tä ig ſind, werden das Reich überfluten, um
ie Maſſen nicht nur in die „Volksfürſorge“, ſondern auch in die

Konſumvereine hineinzupeitſchen. Der gewerbliche
der unzweifelhaft mit am ſchärfſten von der neuen „Volksfür-
ſorge“ betroffen wird, muß etwas unternehmen, um die Angriffe
abzuſchlagen. Folgender Antrag wurde angenommen: „Der
Deutſche Zentralverband für Handel und Gewerbe erblickt in den

Beſtrebungen der eine ureigenſteSchöpfung der Sozialdemokratie, die dieſe Neuein-
richtung in Verbindung mit den oevere ihren partei-
politiſchen Zwecken im ausgiebigſten Maße nutzbar machen wird.
Es muß daher Aufgabe ſämtlicher Verbände und Vereine des ge
werblichen Mittelſtandes oder Detailhandels ſein, ihren Mit-

die Verpflichtung aufzuerlegen, mit allen ihnen zu Ge-
ote ſtehenden Mitteln gegen eine Beteiligung an der auf ſozial-

demokratiſchem Boden n Volksfürſorge- Verſicherung zu
wirken. Der Vorſtand des Deutſchen für Handel
und Gewerbe wird beauftragt, in allernächſter Zeit ſich mit
unſeren anderen großen deutſchen Detailliſten- und Mittelſtands-
verbänden in Verbindung zu ſetzen, um geeignete Abwehrmaß-
regeln gegen die ſozialdemokratiſche Volksfürſorge- Verſicherung
zu treffen“.

Sir ſprach John Lemmel r über den Zuſammenſchluß des deutſchen Detai e Faſtalle deutſchen Detailliſtenvereine und Verbände haben die gleichen
Intereſſen und Beſtrebungen, doch gehen ihre Wege oft ausein-
ander, wenn es heißt, für dieſe oder jene Forderung einzutreten.
Das liegt aber nur an dem perſönlichen Streben einzelner Führer
für ihre jeweiligen Vereine oder Verbände, und dieſes Streben
ſollte man lieber der Geſamtheit widmen und ſo etwas Großes und
Ganzes ſchaffen. Redner trat dann für den Brrr aller
Detailliſtenverbände ein. Folgende Entſchließung wurde an
genommen: „Der Deutſche Zentralverband für Handel und Ge-
werbe möge mit aller Energie danach ſtreben, daß ein Zuſammen-
ſchluß aller deutſchen Detailliſtenverbände herbeigeführt werde,
weil nur dadurch die Möglichkeit gegeben iſt, daß der Detailhandel
die ihm nach ſeinem Umfange und ſeiner Bedeutung für die
Warenverteilung und Warenverſorgung gebührende Stellung er
langt. Der Deutſche Zentralverband für Handel und Gewerbe
möge zunächſt den Zuſammenſchluß mit der Zentralvereinigung
deutſcher Vereine für Handel und Gewerbe (Berlin), erſtreben.“

Ueber die Feſtlegung des Oſterfeſtes auf einenbeſtimmten Termin ſorach Hermann (Berlin). Der
Verein Berliner Kolonialwarenhändler hatte hierzu folgenden und
von der Verſammlung angenommenen Antrag geſtellt: „Der
Deutſche Zentralverband für Handel und Gewerbe wolle erneut
beim Bundesrat und Reichstag dahin vorſtellig werden, daß der
für die Geſchäftswelt ungünſtige und ungleichmäßige Zeitpunkt

ür das Oſterfeſt, wegen den ſchon unter den beteiligten Staaten
inzwiſchen leider ins Stocken geratene Verhandlungen geführt
wurden, auf den zweiten Sonntag des Monats April feſtgelegt
wird und hierüber gleichzeitig abermalige Verhandlungen mit den
übrigen europäiſchen Staaten aufgenommen werden.“

Zum nächſten Punkt: Neuregelung der Sonntags-
ruhe im Handelsgewerbe, worüber Röhr (Hamburg)
berichtete, lag ein Antrag des Vereins der Kolonialwarenhändler
Hamburg vor, wonach an zuſtändiger Stelle dahin gewirkt werden
g. daß bei der Neuregelung der Sonntagsruhe das zu Endeedienen geſtattet und die Jerkaufszeiten durch Ortsſtatut

regelt werden. Eine hierauf bezügliche Entſchließung wurde än
genommen.

Sodann führte Stadtrat Seifert (Leipzig) zum Kampf
gegen das Zugabeunweſen aus, daß er früher der An-
icht geweſen ſei, man könne das i r auf dem Wege
er Selbſthilfe beſeitigen. Er habe ſich aber inzwiſchen überzeugen

müſſen, d dies nicht möglich ſei. Die Selbſthilfe verſage hier
und deshalb könne man nicht umhin, ein Einſchreiten auf geſetz
lichem Wege zu fordern. Es habe ſich ſogar eine Vereinigung
gebildet, die das Zugabeunweſen ſchützen will. Der Redner legte
folgenden, auch angenommenen Antrag vor: „Die 26. ordentliche

r des Zentralverbandes für Handel und Ge-
werbe erklärt ſich mit den bisher zur Bekämpfung des Zugabe-
unweſens unternommenen Schritten einverſtanden und erſucht
den Vorſtand, auch weiter gemeinſchaftlich mit den zugabegegne-
riſchen Fabrikanten und einer möglichſt großen Anzahl das gleicheZiel folgender Verbände mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln

weiter zu ſtreben, ferner, nachdem alle Maßnahmen der Selbſt
hilfe ſich als unzureichend erwieſen haben und dieſe Art des
Warenvertriebes einen immer größeren Umfang annimmt, daß
geſetzliche Beſtimmungen geſchaffen werden, um das Zugabeun-
weſen zu beſeitigen.

Weiter ſprach Rechtsanwalt Kohlmann (Dresden), der
Vorſitzende des Vereins gegen Unweſen in Handel und Gewerbe
zu Dresden, über verſchleierten Etagenhandel von Be-
amten und Privatperſonen. Folgender Entſchließung wurde zu-
eſtimmt: „Der verſchleierte Etagenhandel, d. h. der t vonVoren nicht in offenen Ladengeſchäften, ſondern in Privatwoh-

nungen unter dem trügeriſchen Anſchein, daß es ſich um einen Ge
legenheitskauf handle, wird neuerdings von manchen Beamtenkate-
gorien, aber auch von zahlreichen Gewerbetreibenden in einem
derartigen Umfange betrieben, ß eine ſchwere Schädigung der
elbſtändigen kleinen Händler damit unausbleiblich verbunden iſt.
er Zentralverbandstag fordert, wenn auch die Beſtimmungen

des Geſetzes e den unlauteren Wettbewerb ſchon jetzt zum
Teil eine Handhabe zur Bekämpfung dieſes verſchleierten Etagen-
handels bieten, von den geſetzgebenden Faktoren des Reiches: 1.
das Verbot jedes Handels für die von Stgat, Reich und Gemeinden
angeſtellten Beamten; 2. das ſtrafrechtliche Verbot des gewerbs
mäßigen Verkaufs von Waren in anderen als für das Handels
gewerbe beſtimmten und als ſolchen kenntlichen Räumen.“

Die Verſammlung erörterte dann das Thema: „Un-
lauterer Wettbewerb im Handel und Gewerbe“.
Krauſe (Berlin) ſprach über „Selbſtkoſtenpreis plus 10 Proz.“
Der Redner erwähnte, daß man gegen dieſe unlautere Reklame

chon ſeit längerer Zeit vorgehe, jedoch bisher ohne jea b Berliner habe ſich ſtets arden Erhoig
der Gegner geſtellt, obwohl die Berliner Handelskammer in cigere
Gutachten ihren Standpunkt, daß die Anpreiſung Selbſtkoſtennen
plus 10 Proz. unlauteren Wettbewerb darſtelle, ausführli preis
gründet hätte. Die Verſammlung nahm hierzu folgenden An
trag an: „Der Deutſche Zentralverband für Handel und Gewe F.
wolle mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln die maßgebene
Stellen, gerichtliche und geſetzgeberiſche, davon zu überzeu a
ſuchen, daß durch die ſich immer mehr einbürgernde Reklana
„Selbſtkoſtenpreis plus 10 Proz.“ die Erweckung des Anſchein
eines beſonders günſtigen Angebots bei dem breiten Publikum t
abſichtigt und erzeugt werde, und daß ſie, wie auch ſchon vor
vielen Stellen der ndelsvertretungen feſtgeſtellt worden ſe

egen den 3 des Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb ve
toße.“ Ueber die „Gründung von ihn in den Vereinen

zur erfolgreichen Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs“ ſprag
Emil Baumann (Hamburg) unter Vorlegung folgender Ent
ſchließung: „Der Deutſche Zentralverband möge in den ihm an
ſchloſſenen Verbänden und Vereinen zur erfolgreichen Bekämpfun,
des unlauteren Wettbewerbs die Gründung von Ausſchüſſen i
die Wege leiten, deren einſchlägiges Material im Zentralverband
zuſammenfließen muß, um gegebenenfalls den einzelnen Ver
bänden und Vereinen zur Verfügung geſtellt zu werden Der
Antrag wurde angenommen. JSchließlich ſprach noch das Mitglied der Handelskammer Kaſſel
Georg Tripp über „Saiſon-, Jnventur- und andere
Ausverkäufe.“ Er befürwortete folgenden Antrag: „Der
Deutſche Zentralverband hält eine Erweiterung der 88 7 und 9 d
U. W. G. auf im Verlaufe des regelmäßigen Geſchäftsbetriebes
erfolgende Ankündigungen beſonderer Veranſtaltungen, wie z. B
„Weiße Woche“, „Kinderwochen“, „Populäre Wochen“, „Reklame;
wochen“, „Ultimotage“, „Serientage“, „Ausnahmetage“ uſw., die
an ſich Verſprechungen von Vorteil nicht enthalten, beim Publikum
aber die u ünſtiger Angebote erwecken, für
erforderlich. Der u wurde angenommen und hierauf die
Weiterberatungen auf Mittwoch vertagt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die anhaltiſchen Eiſenbahnwünſche

werden in der am Sonnabend ſtattfindenden Ausſchußſitzung der
Handelskammer für das Herzogtum Anhalt zur Sprache
kommen. Den unmittelbaren Anlaß dazu bietet die unmotivierte
Einziehung der beiden Vormittagszüge zwiſchen
Cöthen und Aken, gegen die ſchon von den verſchiedenſten
Seiten proteſtiert worden iſt, weil die Stadt Aken dadurch um
ihre beſten Verbindungszüge gebracht wird. Bei dieſer Gelegen,
heit werden dann auch die übrigen Eiſenbahnfragen zur Debatte
gelangen, ſo vor allem die ſchlechte Verbindung fürdie
Reiſenden vierter Klaſſe zwiſchen Magdeburg
Cöthen Leipzig. Es verkehren auf dieſer Strecke ohnehin
nur wenige Züge mit vierter Klaſſe, und dieſe haben dann faſt
fämtlich in Halle -—1 Stunde Aufenthalt, was die Fahrt-
dauer außerordentlich und zwecklos verlängert. Eine alte Klage
bilden auch die ungünſtigen Anſchlüſſe zwiſchen
Cöthen und Zerbſt. Auch hier haben die meiſten Züge in
Deſſau ſo lange Zeit Aufenthalt, wie für die ganze Fahrt er-
forderlich iſt. Auch für die neue Strecke Deſſau--Wieſenburg gilt
es jetzt ſchon Vorſorge zu treffen, denn dieſe kann ihren Zweck
eine günſtige Verbindung zwiſchen Anhalt und Berlin
zu ſchaffen, nur erreichen, wenn die Reiſenden aus dem Oſten
des Landes gute Anſchlüſſe in Deſſau erhalten.

X Beeſenlaublingen, 27. Auguſt. (Aus gewieſen.
Wegen Kontraktbruch, Verleitung zum Kontraktbruch und Be
drohung wurden geſtern zwei polniſche Arbeiterehe-
pagare der Domäne Neubeeſen als läſtige Ausländer
vom Amt Beeſenlaublingen aus dem preußiſchen Staatsgebiete
ausgewieſen und unter polizeilicher Bewachung nach Myslo-
o transportiert, wo dieſelben über die Grenze abgeſchoben
werden.

Leipzig, 27. Auguſt. Selbſtmord des Diebes
der Karabinerſchlöſſer?) Jm Leipziger Roſenthal hat
ſich der 22jährige Soldat Voigt vom Oſchatzer UlanenRegi-
ment erſchoſſen. Er war, wie gemeldet, in der vorigen Woche
von Oſchatz entflohen, und man hatte die Flucht mit dem gleich
falls gemeldeten Diebſtahl der ſechs Karabinerſchlöſſer in Ver
bindung gebracht. Ob Voigt in der Tat der Dieb geweſen iſt,
wird ſich wohl jetzt nach ſeinem Tode nicht mehr feſtſtellen laſſen.

Vermiſchtes.
Gegen die Koburgerin. Dr. Jmhoffen, Berlin, und Jngenieur

Schedemann, Hamburg, leiteten beim Brüſſeler Gericht ein Ver-
fahren ein, um auf das Erbteil der Luiſe von Belgien
aus dem Nachlaß des Königs Leopold von Belgien Beſchlag legen
zu laſſen. Der Termin für die Verhandlung iſt
6. Oktober angeſetzt.

Großfeuer. ittwoch abend r ein Großfeuer einesder älteſten Fachwerkgebäude zu 8 desheim, das aus dem
17. Jahrhundert ſtammende, 20 Meter hohe Lidiwickſche Haus am

a Mehrere Feuerwehrleute erlitten bei den Löſch-
arbeiten Verletzungen.

Von Dieben erſchoſſen. Mittwoch nacht verſuchten Diebe in
die Villa des n Bürgermeiſters Poppelbaum in Weſel
einzudringen. Als utzmann Nolle ſie überraſchte, entſpann
ſich ein Kampf, in deſſen Verlauf der Schutzmann erſchoſſen
wurde. Der Täter iſt unerkannt entkommen.

Ein Millionär als Mörder. Der Direktor der ſtaatlichen
Bleiſtift-Fabrik Frank, der Neffe und Erbe eines Newyorker
Millionärs, iſt als Mörder eines 16jährigen Mädchens für ſchuldig
befunden worden. Das Mädchen war in der Bleiſtiftfabrik an

eſtellt und wurde, als Frank es entführen wollte und dabei aufWiderſtand bei ihm ſtieß, von dieſem ermordet.

uRKunſt und Wiſſenſchaft.
Bernhard Quariſh, der berühmte Londoner Antiquariats-

buchhändler, der auf allen Auktionen bedeutender Stücke zu
finden war und wertvolle Bücher und Manuſkripte zu Rieſen
preiſen erworben hatte, iſt geſtorben.

Sport und Jagd.
Das Internationale Reiter-Turnier zu Leipzig. Vom

9. bis 12. Oktober dieſes Jahres wird in dem auf dem Jnneren
der Rennbahn am Scheibenholze entſtehenden Stadion ein inter
nationales Reiter Turn ter unter dem Protektorate des
Königs abgehalten werden, wie es in ſolcher Größe und ſolchem
Umfange bisher noch niemals in Deutſchland ſtattgefunden hat.
Dieſes Turnier, das uns noch durch 224 Jahre von der erſten
großen deutſchen Olympiade von 1916 trennt, in der Deutſch
land auf dem Raſen des Berliner GrunewaldStadions ſeinen
ſportlichen Ruf gegen die ganze Welt zu verteidigen hat, ſoll eine ernſte Vorprüfung für die reiterlichen
Wettkämpfe ſein, die wir ſpäter zu beſtehen haben. Leipzig wird
eigen, inwieweit wir bereits auf der Höhe der internationalen
eiſtungen auf dieſem Gebiete ſtehen, oder was wir noch darin

nachzuholen und bis 1916 zu verbeſſern haben werden. Wird doch

auf allen Gebieten der Reiterei das Schwerſte ver
kangt werden, das überhaupt nur geleiſtet werden
kann, und werden doch alle Errungenſchaften einer zeitgemäßen
Turniertechnik in Leipzig praktiſche Anwendung finden. Die
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zzten Sachverſtändigen von verſchiedenen Ländern werden in
P Tagen in Leipzigs alten Mauern zuſammenſtrömen und

beſte Material ſowohl an Reitern wie von Pferden wird ſich
dort ein Stelldichein geben.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 28. Auguſt.

Auszeichnung. Dem Eiſenbahnzugführer a. D. Wilhelm
gaſe zu wurde das Verdienſtkreuz in Silber, dem pen-
ſonierten Eiſenbahnbürodiener Karl Grabow zu Halle das
Penz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem penſionierten Eiſen

hahnſtationsſ ffner Michael Methe und den bisherigen
Eiſenbahnvor chloſſern Hermann Helling und Wilhelm
genndorf, ſämtlich zu Halle das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen.

Knirche, Schule und Miſſion.
Paritätiſche Schulen in Preußen. Der preußiſche Staat

zhlte im Jahre 1911 unter ſeinen 88684 öffentlichen Volksulen 25629 evbangeliſche, 11 268 katholiſche, 219 jüdiſche und
b6s paritätiſche Schulen. Nach der Statiſtik vom Jahre 1906
waren nur 900 paritätiſche Schulen vorhanden, ſo daß alſo ein
Zuwachs von 668 derartigen Schulen zu verzeichnen wäre. Dieſer
Zuwachs iſt indes wohl nur ein ſcheinbarer. Denn während die
Statiſtik für 1906 im Regierungsbezirk Wiesbaden nur 119 pari-
tiſche Schulen angibt, iſt die Zahl dort bis zum Jahre 1911 auf
z12 geſtiegen. Offenbar handelt es ſich dabei um Schulen, die
früher als Konfeſſionsſchulen bezeichnet, jetzt aber auf Grund
on 42 des Schulunterhaltungsgeſetzes wieder als Simultan
ſchulen eingeordnet wurden. Bringt man dieſen ſcheinbaren Zu
pachs von 6983 Schulen von der oben angegebenen Zahl von 1568
in Abzug, ſo ergeben ſich für 1911 nur 875 paritätiſche Schulen,
was in Wirklichkeit einen Rückgang dieſer Schulart bedeutet.

Cetzte Telegramme
Der Profeſſor als Fliegerpilot.

Berlin, 28. Aug. Auf dem Flugplatz Johannis-
thal hat geſtern der Univ.- Profeſſor MieſesStraß-
hurg auf einer Albatrostaube die Pilotenprüfung

tanden.be Die Forderungen der Deutſchböhmen.

Wien, 28. Aug. (Meldung des K. K. Wiener Korr. Bu-
reaus.) Jn Vertretung der Vorſtände der Deutſch-Böh-
miſchen Vereinigung, des Reichsrates und des ehemaligen
deutſchen Landtagsverbandes in Prag ſprachen geſtern
mehrere Abgeordnete bei dem Miniſterpräſidenten
Frafen Stürgkh vor, um ihm offiziell von den Komo-
tauer Beſchlüſſen Mitteilung zu machen. Die Abgeordneten
machten den Miniſterpräſidenten darauf aufmerkſam, daß
die deutſch-böhmiſchen Abgeordneten, wenn
die Regierunug ihren Forderungen nicht ungeſäumt Rech-
nung trage, gezwungen wären, in die ſchärfſte Oppo
ſition zu treten. Der Miniſterpräſident ſagte eingehende
Prüfung der Forderungen zu.

Die ruſſiſche Kaiſerfamilie in Jalta.
Jalta, 28. Aug. Der Kaiſer und die Kaiſerin

von Rußland ſind an Bord der Jacht „Standard“ hier
eingetroffen. Sie begaben ſich nach Livadia.

Die Union und Mexiko.
Waſhington, 28. Aug. (Aſſociated Preß- Meldung.)

der mexikaniſche Miniſter Gamboa erklärt in
ſiner Note an Lind, der von den Vereinigten Staaten
geforderte Waffenſtillſtand mit den Rebellen würde teil
weiſe einem Waffenſtillſtand mit Banditen
gleickkommen.

Die Spezialbotſchaft des Präſidenten Wilſon.
Waſhington, 27. Aug. Präſident Wilſon verlas heute

mittag 1 Uhr im Kongreß eine Spezialbotſchaft, in
der er betonte, Amerika wünſche Mexiko gegenüber
in Geiſte aufrichtigſter, uneigennützigſter
Freundſchaft im eigenſten Jntereſſe Mexikos
zu handeln. Die betrübenden Zuſtände in Mexiko berührten
Amerika nahe, es werde Mexiko noch beweiſen, daß es ihm zu
dienen wiſſe, ohne zuerſt an ſich zu denken. Die geſamte Welt, ſo
heißt es in der Botſchaft weiter, wünſcht Mexiko Frieden und
Fortſchritt. Angeſichts des Panamakanals birgt die Zukunft viel
für Mexiko. Mexiko kann die beſten Gaben aber nur genießen,
wenn es ſie ehrenvoll genießt. Die Entwicklung Mexikos iſt nur
dauernd geſund, falls ſie das Produkt einer echten Freiheit und
einer gerechten und geſetzmäßigen Regierung iſt. ir warteten
Nonate vergebens auf eine Beſſerung der Zuſtände, und es war
unſere Pflicht, unſere guten Dienſte anzubieten. Wilſon beſprach
ſodann die Entſendung und die Jnſtruktionen Linds und fuhr
ſort: Wir bieten unſere Dienſte nicht nur aus Freundſchaft an,
ſondern auch, weil die Weltmächte erwarten, daß wir als nächſter
Freund handeln. Die gegenwärtigen Zuſtände ſind unvereinbar
mit der Erfüllung der internationalen Verpflichtungen ſeitens
Nexikos, der ziviliſatoriſchen Entwicklung Mexikos und der Er
haltung der wirtſchaftlichen und politiſchen Zuſtände in Zentral-
amerika. Amerika ſehe keine Berechtigung für die Abweiſung der
angebotenen Dienſte der r ein, alles, was Amerika in
zwiſchen tue, müſſe in Geduld und in ruhiger, uneigennütziger
Ueberlegung wurzeln. Ungeduld auf Seiten Amerikas ſei unan
gebracht, es müſſe eine weitere günſtige Gelegenheit abwarten
und ſeine Dienſte erneuern. Allen Amerikanern müſſe nahegelegt
werden, Mexiko z zu verlaſſen, ihnen müſſe dabei geholfenwerden jegliche affenausfuhr nach Mexiko müſſe aufhören.

Es freue ihn, erklären zu können, daß mehrere Großmächte
Amerika moraliſch unterſtützt hätten. Wilſon teilte gleichzeitig die
abweiſende Antwortnote Huertas mit und u Verlangen, da
Amerika den mexikaniſchen Botſchafter in Waſhington wie au
ſeine eigene Regierung anerkenne,

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 19. bis 25. Auguſt wird aus Magdeburg
lgendes geſchrieben: Der Verkehr in prompten Zuckern
lieb ſehr gering, da die Fabriken nur vereinzelt Angebot an
den Markt brachten. Ein anhaltiſcher Zucker erzielte anfangs
er Woche 9,40 gegen Ende der Woche 9,85 ohne Sack, ab
Sation, während für einen thüringiſchen Zucker 9,40 ohne
Sack ab Station bezahlt wurden. Dagegen hat das Geſchäft in
neuer Ernte nicht unerheblich an Lebhaftigkeit gewonnen,
weil die Fabriken nach den ſtarken Niederſchlägen zu Ende der
korwoche verkaufsgeneigter wurden, indem die Befürchtungen
wegen Wiederholung des trockenen Jahres 1911 durch die Nieder
Mläge gegenſtandslos wurden. Jm allgemeinen hat der Preis
hand nur geringe Aenderungen erfahren. Bezahlt wurde für
eſige Zucker 9,26—9,20 9,27 225 ohne Sack, frei hier,
Tarif I, für Halleſche Zucker 9,10--9,20 ohne Sack, ab
Sationen, je nach Vorfracht für die Raffinerien, für thüringiſche
duder 9,10 ohne Sack, ab Stationen und für braunſchweigiſche
r 9,05——-9,10 ohne Sack, ab Stationen. Auch in poſen
n Zuckern fanden verſchiedentlich Abſchlüſſe ſtatt, bezahlt

wurde zuletzt 8,90 mit Sack, ab Station. In Nacherzeugniſſen
fanden Umſätze aus Mangel an Angebot nicht ſtatt. Der Ver-
lauf des Montags- Marktes war ruhiger, der Wertſtand für
OktoberDezember Lieferung iſt ungefähr 9,1216 A. ohne Sack,
frei hier, Tarif I. Aus Mangel an Unterlagen fanden keine
amtlichen Preisfeſtſtellungen ſtatt. Der amtliche Freitags
bericht gab die Umſätze mit 411 000 Ztr. (lediglich Zucker aus
erſter Hand) an. Ferner meldeten Hamburg 267 060 Ztr. (erſte
und zweite Hand), Braunſchweig 153 000 Ztr., Halle 135 000
Zentner, Danzig 150 000 Zir., Stettin 6000 Ztr. und Breslau
105 000 Ztr. Alte Ernte in Raffinaden iſt noch billig von
der zweiten Hand angeboten, bei größeren Poſten iſt jedoch ver
einzelt bis zu 19 Grundl. gem. Melis I an die Raffinerien
bewilligt worden. Kleines Geſchäft fand in November-März-
Lieferung zu 18,25 bis 18,8714 M Grundl. gem. Melis I ſtatt.
Die Abforderungen waren mäßig gut. Für Granulagted be-
ſtand gute Nachfrage beſonders für ready zu 12 ſh. 6 d. und für
Oktober Lieferung zu 11 ſh. 9 d. Oktober-Dezember- und April-
Auguſt Lieferung wurde zu 11 ſh. 634 d. reſpektive zu 11 ſh.
1028 d. weniger 28 Prozent fob Hamburg gehandelt. Am Ter
minmarkt vollzog ſich auf Grund der gemeldeten Nieder-
ſchläge eine kleine Abſchwächung der Preiſe, die jedoch ſofort
wieder ausgeglichen wurde, als am Mittwoch früh ſtetige Nach
richten von England, wo die Raffinerien größere Ankäufe vor
nahmen, ſowie auch feſtere Nachrichten von NewYork vorlagen.
Die amtliche Mittagscote am Montag lautete für Kornzucker,
88 Prozent Rendement, die 50 Kilogramm fob Hamburg: Auguſt
9,4724 M Gd., 9,50 A. Br., September 9,40 Gd., 9,42 Br.,
9,40 bez., Oktober 9,2754 Gd., 9,80 Br., 9,80 A beg.,
Oktober Dezember 9,2756 A. Gd., 9,80 Br., 9,80 M bez., No
vember 9,25 A Gd., 9,2716 M Br., Dezember 9,30 Gd., 9,32
Mark Br., 9,8216 M bez., Januar-März 9,4236 Gd., 9,54
Brief, März 9,4718 Gd., 9,50 Br., Mai 9,5714 M Gd.,
9,60 Br., 9,60 bez. Das Wetter in Deutſchland war zu
Beginn der Berichtszeit kühl und regneriſch; um Wochenmitte
begann es ſich langſam aufzuklären und war vom Freitag ab
warm und ſonnig. Am Sonnabend erreichten die Temperaturen
ſeit langem wieder einmal hochſommerliche Höhen. Für die
Weiterentwicklung der Rüben war das Wetter günſtig, ſie machten
befriedigende Fortſchritte.

AſcherslebenSchneidlingen-Nienhagener Kleinbahn A.G.
Berlin. Nach dem der ordentlichen Generalverſammlung vorge
legten Rechnungsabſchluß für 1912/13 erzielte die Geſellſchaft im
abgelaufenen Geſchäftsjahr eine Betriebseinnahme von 363 347
Mark (i. V. 303 339 Mk.). Demgegenüber betrugen die Betriebs-
ausgaben 178 854 Mk. (187 623), ſo daß ſich ein Betriebsüberſchuß
von 184 492 Mk. (115 715) ergeben hat. Nach Abzug der Ver-
waltungskoſten, Zinſen Proviſionen und Abſchreibungen von
insgeſamt 98 345 Mk. (89 353) verbleibt ein Reingewinn von
86 470 Mk. (27 223). Aus dieſem werden 314 Proz. (3 Proz.) auf
900 000 Mk. Vorzugsaktien 49 500 und 5 Proz. (0 Proz. auf
600 000 Mk. Stammaktien 30 000 Mk. Dividende gezahlt.

Leipziger Meſſe. Der Meß Ausſchuß der Handelskammer
Leipzig hat mit dem dieſer Tage erſchienen Leipziger-Meß-Adreß
buch für die Michaelis-Meſſe 1913, die am Sonntag, den
31. Auguſt, ihren Anfang nimmt, wiederum einen vollen Erfolg
ſeiner Werbetätigkeit für die Leipziger Meſſen erzielt. Die Zahl
der Ausſteller iſt abermals um etwa 500 Firmen gewachſen, die
ihre Muſter zum erſten Male auf der Meſſe zur Schau ſtellen.

Bleiſtift-Fabrik vorm. Johann Faber, Akt.Geſ. in Nürn
berg. Der Abſchluß für das am 30. Juni abgelaufene Geſchäfts
jahr ergibt einen Rohgewinn von 905 919 Mk. (i. V. 888 521).
Nach den üblichen Abſchreibungen (i. V. 122 000 verbleiben
642 149 Mk. (630 355) Reingewinn, wozu 42 597 Mk. (39 646) Ge
winnvortrag treten. Hieraus ſollen wieder 15 Proz. Dividende
verteilt und 50 965 Mk. vorgetragen werden.

Wilhelm Kollmann F. Eine Perſönlichkeit, deren Name
mit der Geſchichte der oberſchleſiſchen Induſtrie eng verknüpft iſt,
der frühere Generaldirektor der Bismarckhütte
Geheimer Kommerzienrat Wilhelm Kollmann iſt 74 Jahre
alt in BadenBaden geſtorben.

T. In der Aufſichtsratsſitzung der Hamburger Kommerz-
und Diskontobank wurde der Abſchluß für das erſte Halbjahr vor
gelegt. Er zeigt ein Bild fortſchreitender Entwickelung der
laufenden Geſchäfte. Die Ausfälle auf dem Effekten- und Kon
ſortialkonto wurden durch höhere Gewinne im Zinsgeſchäft aus
geglichen. Für das zweite Halbjahr ſind die Ausſichten im Hin-
blick auf die gebeſſerten politiſchen Verhältniſſe zufriedenſtellend

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Noti erungen.) Berlin, 27. Auguſt.

Weizen (Normalgew. 755 g) Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:
Loko inl.“) (per 1000 kg) 198--201 Amerik. mix. 165 167

do. abfall. —2 runder 144 148Auguſt 2 Odeſſa 2September S weißer Natal 2Dezember 202 Erbſen (per 1000 Kg):
Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Fuiterware

Loko inl.*)(per 1000 k) 161 mittel 164 173
abfall. 2 feine Taubenerbſen 177-200Mai Viktoriaerbſen nSeptember 165 Kleine Kocherbſen W
Dezbr.

Gerſte (per 1000 Kg)
Futterg., leichte inl. 157--164 ab Bahn u. Speicher 24.50 28. 25

do. ſchwere 166-1756 Roggenmehl (ver 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. DNr. 0 u. brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte ab Bahn u, Speicher 20.20-22,40
amerikan. m Weizenkleie:fer (Nocmalgew. 450 g): grobe und feine 10.40 10.90
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 176 190 Roggenkleie 10.50--11.00
do, mittel do. 166--175 Seradella
do. gering do. Lupinen, gelbe 72mit Geruch blaue 2ab Bahn und Wagen frei, frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbbrſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450g):

„(p. inländ. fein 172--185r 1000k) W o h 184-171, gering

Weizenmehl (per 100
Nr. 00 brutto einſchl. Sack

Sept. 201 o Sept. 166 164Okt. 201 201 Okt. uDezemb. 202-201 per toe x r 7
De e 1Mai 206 h Veigenmedt 2 we5R 5 z (Rormalgew. 712 0): gr. o0 brutto einſchl. Sack

r on 18 ab Bahn u. Speicher 24 25--26.26dir e i 552 e (ſeinſte Marken üUoer Notiz).
Dez. 160 107 1662 o agenmeh l (per 100 kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. SackMai e Bahn u, Speicher eMats (ohne Ang. d. Prov.): 7 Sept. 20.50.
amerikan., mixed 143 147 ü b bl (per 100 kg in Zaß):
runder (ab Bahn u. Kahn) Oktbr. 66.80 Br,
Juli u Dezbr.L. Hamburg, 27. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
für 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen Hardwinter II Auguſt 2164 Aug. Sept. 2164
Northern I Duluth Juli Aug. 219 Manitoba III Juli Aug. 220
Roſafs 76 kg Aug. Sept. 221 Auſtral, Mai Juni 226 Jndiſcher
Karachi Mai Juni 222 Roggen: Südruſſ, 9 Pud 15/20 Aug.

alt 16914 Sept. Oktober 1690 Futtergerſte: Südruſſ.
58/59 kg loko 1364 ſchwim., 128--136 Ang. 127 Sept.
127 Okt. 128 Sept. Dez. 130 Hafer Nordr. 50/51 kg
Oktober Dezember 169 Mai 8: La Plata ſchwim. 149--41
Juli Auguſt 140 Aug. Sept. 142 Sept. Okt. 143X Odeſſa
prompt nach Muſter 126130 Donau Galſox Aug. Sept. 139

L. Weltmarkt, Berlin, 27. Uuguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Septbr. 201,00.
Dez. 201,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 149,65, Sept. 148,79.
Chieago Northern I Springq, Sept. 134,20, Dez. 139,45. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 161.20. Paris Lieferungsware LAug. 222,35,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 193,35. Odeſſa Ulka 10 2--40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 152,25. Buenos »Aires Lieferungs
ware Aug. 159,30. Roggen: Berlin 712 gr Sept. 164,00,
Dez. 166,75. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko 105,00. Hafer:
Berlin 450 gr Sept. 164,50, Dez. 166,50. Mais: Berlin,
Lieferungsware Sept. Chieago Lieferungsware Sept. 121.55,
Buenos-Llires Lieferungsware Auguſt 97,90.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 27. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 25,00--25,50 Mk. Tendenz: ruhig,

Berlin, 27. Auguſt. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
AuguſtSeptember 24,25 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 27, Auguſt. Spiritus ſtill, Auguſt 20 G.,

AuguſtSeptember 29 G., September-Oktober 29/, G.
Paris, 27. Auguſt. Spiritus ſchwach, Aug. 42,50, Sept. 43,00,

September Dezember 43,00, Januar-April 44,25.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 27. Auguſt. Rübbl loko 71,00, Oktober 70,00.,
Hamburg, 27. Auguſt. Rübbl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 27. Auguſt. Leinbl feſt, loko 27 Septbr. 27,

September- Dezember 27 Januar April 28
Paris, 27. Auguſt. Rübbl behauptet, Aug. 78,75, Sept. 77,26,

September Dezember 76,00, Januar April 74,75.
Zucker.

W. Hamburg, 27. Auguſt. Rüben- Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 50 Kilo
per Auguſt 9,77 per September 9,65, per Oktober 9,30,
per OktoberDezember 9,30, per Januar-März 9,40, per Mai 9,60.
Tendenz: ſchwächer.

W. London, 27. Auguſt, Rüben9ohzucker 88 Auguſt 9 ſh.
73 d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 4 d. nom,,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 27. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 478/, G., Dezbr. 48 G., März 49 G.,
Mai 49 G. Tendenz: kaum ſtetig.
l Da fmſterdam, 27. Auguſt. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 46

Habvre, 27. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Septbr. 62,
Dezember 62, März 62 Mai 62 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 26. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 17 000 Sack
in Rio, 78 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 27. Auguſt. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 64,00 Mk.
Antwerpen, 27. Auguſt, Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Sept. 6,15, Mai 5,90 bezahlt. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 27. Aug. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Feſt. Per Juni

AuguſtSept. 6,56, per Septbr.- Oktober 6,48, per Oktbr, Novbr. 6,45,
per November Dezember 6,41, per Dezbr.-Jan. 6,41, per Januar-
Februar 6,41, per Februar-März 6,43, per März-April 6,44, per
April-Mai 6,45, per MaiJuni 6,46.

Metalle.
Amſterdam, 27. Auguſt. Baneazinn ſehr feſt, loko 117
VLondon, 27. Aug. Blei, ſpan., 202 Lſtrl,, engl. 208/, Vſtrl.,

Lſtrl., Zink 218 Lſtrl., ChiliKupfer 70 Lſtrl,, 3 Monate
70 Lſtrl.

Glasgow, 27. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 h. 5, d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 27. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt-.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 194 Rinder
darunter 94 Bullen, 26 Ochſen, 74 Kühe und Färſen;)
1637 Kälber, 986 Schafe, 16.538 Schweine Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungvieh fehlen. Kälber: A. 82-91 (117- 130), B. 68
bis 69 (113--115) C. 62 65 (103 108), D. 55-60 (96 105)
E. 45--52 (82--96). Schafe: Stallmaſtſchafe: A, 4246 (84--92),
B. 39--41 (78--82), O. 31-38 (65--79), D. Weide
maſtſchaſe A. 43--46 B. 40 A. Schweine: A. 61
(76), B. 60--61 (75--76), O. 59 62 (74 77), D. 58 61 (72--76),
E. 57--58 (71--73), F. 56--58 (70--72). Vom Rinderauftrieb
blieben einige Stücke unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
lebhaft, Bei den Schafen fand der Auftrieb bis auf wenige Stücke
Abſatz. Der Schweinemarkt verlief langſam'und wurde nicht geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 27. Auguſt. Auftrieb: 1181 Schweine,

879 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
7--8 Monate alt 5265 5--6 Monate alt 36-61 .4. Pölke:
3--4 Mon. 26-35 Ferkel: 9--13 Wochen alt 20--25 AC,
6--8 Wochen alt 16--19

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NRew-York, 27. Auguſt. Roter Winter- Weizen loko 97

per Juli per Sept. 96 per Dezbr. 98 per Mai 102.
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 3,95Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 27. Auguſt. Weizen per Sept. 86/,, per Dez. 90!/,,
per Mai 95. Mais, per Sept, 727/, per Dez. 687 per Mai 7.

W. New-York, 27. Auguſt. Petroleum Standard white in New
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer

W. New-York, 27. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 11,40, Rohe
und Brothers 12,00.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siebe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 26. Auguſt 4- 1.10, 27. Auguſt 1.10, Grochlitz
0.86, 0,85. Nebra Obp. 1.94, 1.92. Nebra Untvp.
1.30. 1.28, Brückenp. Köſen 0,68, 0.68.Weißenfels Untp. 0.02, 0.00. Trotha 1.82, 1.70, Als-

leben 1,32, 1.22. Bernburg 1,00. 0,86. Calbe Obp.
1 62, 1.50. Calbe Utp. 0.58, 0,42, Grizehne 0,67, 0. 56.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: MaxEkeling: fur Provinz und Allgemeines, Zorſer und Handels

teil. Fritz Müller; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
gredg hie A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).Aue die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,

lich zz3 5 e Pera San z ina aale)“ zu adreſſieren. Sp unden der RedaktionPoſt Feuilleton und Theater von 10—11 Uhr, für die
übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.

(Darmztadter Filiale Halle a. S.,
Bank) Aite Fromenades, zogen. à dtaältheat.

Aktien Kapital und Reserven,
3: 192 Millionen Mark.
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